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mal auf breiter Grundlage erheben, in klaren UmrilTen und hoch empor, in urkräftiger Gefialtung auf.

ragend, wie ein grofses Volk, das [ich erhebt. Schon die Bafis des Ganzen wurde durch Erdanfchüttung

bis zu 30m über die Umgebung erhöht. An den feitlich [ich abfenkenden Erdwällcn, die mit Bäumen

bepflanzt werden, ift gleichfam ein heiliger Hain gewonnen, der das Ganze umfchliefst. Vor dem Denk-

mal breitet fich in tiefer gelegtem Becken ein See aus, und auf folcher Bafis erhebt [ich der Pyramiden-

Unterbau mit feinen Treppen als Sockel des fi:eileren Hallenbaues. Gegen den See zu fällt der Sockel

in fenkrechten Cyklopenmauern ab, und in diefe i1't als Mittelfigur ein mächtiger deutfcher Michel ein—

gefügt, zu delTen Füßen allegorifche Figuren die dentfche Volkserhebung verfinnbildlichen.

Fig. 369.
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Tropäum zu Adamkliffi.

Rekonfizruktion nach Beimdarf und Niemann.

Steiler emporfleigend erhebt [ich auf dem Sockel der oben abgefiumpfte Pyramidenbau einer Be-

freiungshalle, geöffnet nach allen vier Seiten durch mächtige, ein Drittel der Breitfeite in der Mitte frei-

laffende Thorbogen. Während alfa im Gefamtumrifs die Pyramidenform gewahrt bleibt, ifl: hier die in

fcharfer Linie aufftrebende Mauer in ein gigantifches Pfeilermotiv aufgelöfi. Die Halle felbfi: ift baulich

in drei Stockwerke geteilt, welche fich aber dem Befchauer als ein ganzes und ungeheures Kuppelgewölbe

darltellen. Zwei Reihen von Fenfteröfi'nungen unterhalb der zweiten und dritten Gewölbeverjüngung führen

das Licht zu den Wänden und zur Decke. Die erl'te, untere Abteilung zeigt nur plaitifchen Schmuck.

An den Pfeilern erheben (ich mächtige Eichenfiämme, ihre Aefie und Zweige nach oben ausladend, und

vor ihnen halten vier Riefengeftalten Wache. die deutfchen Tugenden der Tapferkeit, Mäfsigung, Ge

rechtigkeit und Güte. Auf Wappenl'childern find die Namen der Helden und Sänger der Zeit ein-


